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Laden .

Karlsruhe , den 13. Jan . Lezten Dienstag , den
11 . d . , Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr , hat sich das
seit mehreren Teigen im Rhein entstandene Grundeis bei
Eggen

'
stoin fesigesezt, und in der Nacht von gestern aufheute

hat sich der Hauptstrom des Rheins vollends zugelegt ,
wodurch das Wasser , welches am 12 . d . noch 15 Schu¬
he unter dem auf dem Pagel ( Rheinmesser ) bezeichueten
höchsten Wassecstand Harte , pldzlich um 5 Schuhe in die
Hohe gieng , so daß der Rhein bei Eggenstein heute
früh auf io Schuh am Pagel stand . Von Gefahr
und Noth ist nichts zu befürchten ; die feit einiger Zeit
schon unterbrochene Kommunikation mit dem jenseitigen
Rheinufer dürfte aber noch nicht sobald wieder herge -
siellt werden .

Mannheim , den 15 . Dezember . Schon
am andern Tage , nachdem sich das Eis im Rhein
gestellt hatte , waren Lahnen für die Fußgänger er -
bfnct, - welche bereits an mehrern Orten ohne Gefahr
häufig darüber gehen . lieber den Neckar fährt man
schon mit geladenen Wagen . Die Höhe deS Wassers '
im Rhein ist gegenwärtig 4 Schuh 7 Zoll . Welch ein
herrliches Gemälde hat die Macht der Natur in wenig
Tagen vor unsere Augen gestellt ? Da starren die ge¬
waltigen Wellen des Stroms in aufqethürmtem Eise , und
der beobachtende Mensch schreitet sichern Schrittes über
sie hin . Ihre kbnigl . kdnigl . Hoheit , unsere höchstver¬
ehrte Frau Großherzogin Stephanie , giengen diesen Nach¬
mittag , in Begleitung mehrerer Damen , auf dem Eis¬
pfad bis hinüber in die Rheinschanze .

Baiern .
Durch eine kbnigl . Entschließung vom29 >Dez . v . J .

werden die in der Verordnung vom 50 . Jan . I8l5 ent¬
haltenen Beschränkungen des Getreideverkaufs in das
Ausland aufgehoben . Es ist von nun an jedem Inlän¬
der gestattet , das erkaufte , so wie das -selbst erzeugte

Getreide , ohne an eine Schranne gebunden zu scyn, ins
Ausland zu verkaufen .

Der berühmte barbarinische Faun , eins der schön¬
sten Denkmäler der alten Kunst , welches von
königlichen Hoheit dem Kronprinzen zu Rom er¬
kauft worden , ist zu München angekommen . Er - wirb '
eine der schönsten Zierden der kostbaren S .ammlung pla - ,
stischer Alcerlhüirier seyn , welche dieser kunstliebende "'

Fürst in der ihrer Vollendung sich nähernden Glyptothek
aufltcllen läßt .

Am 9 . d . erfolgte zu Augsburg die feierliche Erbf - '
nung der hbhern Kunstschule , deren Errichtung schon
im Jahre löaö bei Aufhebung der ehemals rühmlich
bekannten , im Jahre 1710 errichteten städtischen Kunst¬
akademie beschlossen wurde . Sie tritt erst jezt in Wirs -

'

lichkeit , und wird , getrennt von der sonntäglichen Zeich-
mmgsschule unter der Direktion unsers Professors Zim - '
mermann , nach den 3 Abtheilungen für daS historiscye,
das Landschafts - und architektonische Fach , dann im
Radieren und Kupsersiechen bei der gehörigen Anzahl
von Lehrern , hiesigen und auswärtigen Zöglingen , ; eoe
Gelegenheit zur Kunstvervollkommnung darbieien .

K u r h e s s e n .

Fortsetzung der landesherrlichen Gesetze füx die Stu¬
renden auf der Universität Marburg : § . 27 . Wenn aber
das Daseyn einer Verbindung , welche in irgend einer
Beziehung eine politische Tendenz hat , sich rechtlich zu
Tage legt , so soll zwar die akademische Obrigkeit gegen '
die Schuldigen ebenfalls die Relegation aussprechen ,
dieselben jedoch alsbald verhaften , und an das Krimi -
nalgericht abliefern , damit dieselben nach den gemeinen
peinlichen Gesetzen gegen Hochverrath und Meuterei be¬
straft werden . Da übrigens die dergleichen Verbindun¬
gen betreffenden Urkunden den Augen der Obrigkeit sehr
leicht entzogen werden können , so soll es zur Begrün¬
dung eines Straftrkenntnisses in den , in diesem und dem
Z . 26 bemerkten Fällen auf die Entdeckung der formel¬
len Konstitution -einer solchen Verbindung nicht weiter
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ankommen , sondern dazu die rechtliche Konstatirung des
Daseyns einer Verbindung durch andere zulässige Be¬
weismittel genügen . ( Folge der Relegation .) § . 28 .
Jede wegen verbotener Verbindungen erkannte Relega¬
tion macht zum Staatsdienste in allen Verhältnissen und
Graden für immer unfähig . L . Vom Besitze verbote¬
ner Waffen . § . 2Y. Der Lesiz sogenannter Schläger
ist jedem Studierenden bei vierwöchiger Carcerstrafe un¬
tersagt , der Best ; von Dolchen , Stiletten und Srokde -
Hen aber bei der durch die allgemeinen Landesverordrnm -
gen festgcsezten und im Kastell zu Kassel abzubüßenden
einjährigen Gefangnißstrafe . 6 . Von Aufläufen , Tu¬
multen und andern Gewaltthätigkeiten . ( Verbot des
Tumultuirens überhaupt .) § . so . Alles Tumultuircn
und deshalbige ^ Zusammenlaufen ist den Studirenden
auf das strengste untersagt , und wird , nach Beschaffen¬
heit der Umstände , mit Carcerarrest , dem Consilium
sbeunäi , oder der Relegation bestraft . ( Auflehnung
gegen die Obrigkeit und die öffentliche Gewalt .) § . 51 .
Wenn aber ein Tumult , entweder dadurch , daß er
darauf abzwekt , etwas Gesezwidriges zu erzwingen ,
oder die Vollziehung einer obrigkeitlichen Verfügung zu
verhindern , oder durch thätliche Widersezlichkeit gegen
die Polizeioffizianten , zu denen namentlich auch die Uni¬
versitätswächter zu rechnen sind , oder gar gegen die ak¬
tive Garnison , den Charakter einer Auflehnung wider
die öffentliche Gewalt annimtyt , so erfolgt , neben der
auezusprechenden Relegation , die Auslieferung der Schul¬
digen an das Kriminalgericht , damit noch eine der Größe
des Verbrechens angemessene Festungsstrafe erkannt wer¬
de , welche mindestens von sechsmvnaklicher Dauer seyn
soll . §. 32 . Eine besonders geschärfte Strafe haben aber
die Anstifter und Urheber , welche entweder durch das
Rufen : Bursch heraus ! oder auf andere Weise die Zu¬
sammenrottung veranlaßt haben , so wie diejenigen zu
erwarten , welche mit gefährlichen Waffen , wozu auch
starke , vder gar mit Eisen beschlagene Stöcke und
Prügel gerechnet werden , sich betreten lassen . ( Heim¬
liches Urberfallen .) §. 33 . Das heimliche Ueberfallen
Anderer mit Degen , Stöcken , Peitschen und ähnlichen
Instrumenten ziehet die Relegation und eine angemessene
Gefängnißstrafe nach sich , welche nach den obwaltenden
Besonder» Umständen und nach dem Stande der ange¬
griffenen Person bis zu einer Festungsstrafe gesteigert
Werden kann . ( Fenster - Einschlagen .) § . 34 . Das
Einschlagen oder Einwerfen der Fenster wird mit der
Delegation bestraft , und diese Strafe besonders geschärft ,
wenn ein solcher Unfug gegen eine obrigkeitliche Person
Ker Stadt verübt worden ist.

( Fortsetzung folgt .)

Würt -r m b e r g.

Stuttgarter Zeitungen melden : Nach mehreren zu
Protokoll genommene » Aussagen wurde am 7 . Jan . in
her Nähe von Altensteig die von entferntem Donner be¬
gleite » Erscheinung einer feurigen Augel in der Luft be¬

merkt . Etwa um 6 Uhr Abends zeigte sich diese Ku¬
gel , die ein ausserordentliches Licht um sich verbreitere .
Sie schien einen dicken Schweif zu haben , warf Feuer
aus , und nahm ihre Richtung von Süden nach Nor¬
den mit ausserordentlicher Schnelligkeit . Von Norden ,
wohin sich die Erscheinung wandte , kam gerade zu der
Zeit ein sehr scharfschneidender Wind . ( Mehrere Per¬
sonen wollen dieselbe Erscheinung ungefähr zu derselben
Zeit auch in Stuttgart bemerkt haben .)

Fortsetzung des Verzeichnisses der gewählten Mit¬
glieder der zweiten Kammer für die nächste Stände¬
versammlung : Von der Stadt Stuttgart : Konsulent
Dr . Weishaar daselbst . Bein Amt Heilbronn : Schult¬
heiß Ludwig von ObereisiSheim . ( Beide waren bei der
vorigen Versammlung Vertreter dieser Bezirke .) Vom
Oberamr Vaihingen : Amtspfleger Lbbert daselbst.

Frankreich .
Paris , den 10 . Jan . Gestern , nach der Messe,

welche der König in der Schloßkapelle Hörle , war gro¬
ße Cour in den Tuillerien . Marschall Soulr , Herzog
von Dalmatien , der unter die Verbannten gehörte, ,
wurde bei dieser Gelegenheit durch den Kriegsminister
dem Könige vorgestellt , und eMpfieng im Thronsaale, -
nach geleistetem Eid der Treue , aus den Händen Sr .
Maj . den Marschallsstab .

Der Legnadigungsbrief für Hrn . de la Valette ist
dem königl . Gerichtshof in Straßburg zugeschikt worden ,vor welchem sich Hr . de la Valette als Gefangener fül¬
len soll .

Das Journal des Dehats macht d ?m Ministerium
unaufhörlich Borwurfe , daß es mit den: neuen Wahl -
gesez nicht hervorkre . e , mit der Bemerkung , daß cs
den Sieg in der Kammer der Depnrirten nur durch völ¬
lige Vereinigung mit der rechten Seite erhalten könne .

Hr . von Crvy , Bischofvon Srraßburg , ist am lczten
Sonntage cingeweihr worden ; der Cöadjntor har die
Weihe ertheilt .

Die Handelsleute von Nantes haben dem Kö¬
nig ein Gesuch überreicht , worin sie darthuu ,
daß der Generalhandelsrath , der zu Paris durch eine
kön . Verordnung errichtet worden ist , die dadurch be -
zwekten Absichten nicht erreiche , und daß , um die '
wahrhaften Ansichten des Handels und dessen Bedürf¬
nisse zu kennen , erforderlich wäre , daß der allgemeine
Handelsrach aus Deputirten sämmtlicher Handelskam¬
mern des Reichs bestände .

Am 3. d . war der zo. wftorne Ourqkanal mit Schlitt¬
schuhläufern bedekt. DieKanallompagniezuParis mach¬
te an eben diesem Tage bekannt , daß auch das Bassin von
Vilette ( an eben diesem Ourqkanal ) den Schlittschuhläu¬
fern geöffnet , und ein Weg für die Wagen der Zuschauer
um das Bassin der gebahnt worden sey . Jeder auf das
Bassin gehende Schlittschuhläufer zahlt 1 Fr . , und je¬
des Gefährt der Zuschauer 3Fr . , zum Besten der Ar¬
men . Zum Gebrauch der Schlittschuhläufer stehen auch
Schlitten in Bereitschaft .



DaS ehemalige Mitglied des Bollziehungsdirekto -
riums der französ . Republik , Barras , liegt sehr ge¬
fährlich krank darnieder . — Gen . Dumounier , dessen
Tod schon so oft angekündigt worden , lebtj noch , als
Lojähriger Greis , in England , und läßt sich gegenwär¬

tig in London malen .

Großbritannien .

Lon don , den 5 . Jan . Ein BriefaüS Fort Pork ,
in der Hods nsba » , vom ZI . Aug . meldet , daß die Of¬
fiziere , die bestimmt sind , Pie Entdeckungsreise nach dem
Nordpol zu Lande zu machen , dort wohlbehalten an »
gekommen sind , und bereits erfahren haben , daß die
Schwierigkeiten einer solchen Reise sehr übertrieben ge¬
dacht werden . Sie wollten noch vor dein Dezember ,
in dem sre nach ihrer Instruktion abreisen sollten , die
Reise antreten .

Nach Briefen vom Vorgebirg der guten Hofnung
vom 30 . Okt . war Lord Sommerset noch in Unterhand¬
lungen mit den Kaffern begriffen , um von ihnen ein
beträchtliches Stük Land abgetreten zu erhallen . Die
Kaffern sind zwar durch die lezten Kriegsoperativnen ge-
dehmülhiat , und zu allen Abtretungen bereit ; doch
traut ihnen der Lord nicht ganz , und hat ein Regiment
Kavallerie verlangt ; man sagt , das in Jamaica
gegenwärtig liegende schwarze Kavallerieregiment , sonst
das Regiment von Florida genannt , werde nach dem
Vorgebirg gesandt werden . Nach den neuen von der
Regierung ergriffenen Masregeln sind bereits 4 bis 5000
Personen aus dem Hafen von London nach dem Vorge¬
birg der guten Hofnung abgegangen , um sich daselbst
niederzulassen .

Journale von Neuorleans vom 5 . Nov . melden , daß
die Expedition von TexaS , die gegen Mexico bestimmt
war , definitiv aufgelöst sev , hauptsächlich , weil die ame¬
rikanische Regierung die Versendung von Artillerie und
Munition dahin verhindert hat .

Das von dem Vorgebirg der guten Hofnung zurük -
gekommene Schiff , Eonwvy , das bei St . Helena ange¬
legt hatte , versichert , daß Bonaparte sich wohl befinde,
und über die Ankunft seines Arztes und seines Beicht¬
vaters viel Freude bezeigt habe .

Italien .

Dtt Prinz Christian Friedrich von Dänemark und
seine Gemahlin , welche bekanntlich am 23 - Dez . zu Rom
ankamen , wurden am 25 . durch den Obristkammerherrn
bei Sr . päbstl . Heil , ausgefuhrt .

O e st r e i ch .

Der Grätzer Zeitung zufolge war der Herzog von
Olranto , mir seiner Familie und Dienerschaft , am 27 .
Dez . , von Linz kommend , zu Grätz eingetroffen , und
hatte am 29 . die Reise nach Triest fortgesezt .

Am 5 . d . wurde der Wiener Kurö auf Augsburg

Z5
zu Y9r K . M . Usonotirtj die Konventionsmünze stand
zu 249L W . W .

P r e u s s e n.
In der allgemeinen Zeitung wird aus Berlin unterm

3 . d . geschrieben : Man spricht davon , daß Prinz Wil¬
helm , Bruder des Königs , zum Generalgouverneur
des Großherzogthums Niederrhein , und Hr . v . Klewitz
dort zum Provinzialminister ernannt worden sey . Die
Finanzen würde dann vielleicht Hr . v. Bülow wieder
erhalten , der vielleicht die bisherige Erhebungsform des
Blasenzinses ahzuschaffen , und solchen auf dem Lande
in ein Fixum verwandeln wird . Auf einer Seite habe«
wir eine freie Einfuhr und Ausfuhr der rohen Produkte ,
nach Adam Smith , den wir hoch verehren , auf der an¬
dern beschränken wir auf dem Lande die Brandtweinfa¬
brikation , die mehr zum Behuf der Viehzucht als we¬
gen des Brandtweindebits getrieben wird . UebrigenS
trachten uns die Engländer , theoretisch und praktisch ,
niederzudrücken , einmal durch des Adam Smith Theo¬
reme , die sie selbst nicht anwenden , zum andern durch
die Kornbill und die Ueberschwemmung mit ihren Fa¬
brikaten .

Nach Hamburger Blättern schmeichelte man sich zu
Berlin mit der Hofnung , Se . Maj . den Kaiser Alexan¬
der und dessen Bruder , den Großfürsten Nikolaus , mit
seiner durchl . Gemahlin , der verehrten Tochter unsere»
Monarchen , in der Karnavalszeit daselbst eintreffen zu
sehen.

Rußland .
Riga , den 25 . Dez . Ein Schreiben aus Witepsk

von 14. d . sagt : Vorzüglich in den Kreisen Surasch
und Babinowitz hätten die tollen Wölfe so viele Men¬
schen gebissen, daß ganze Familien ausgestorben seyen . In
Witepsk selbst habe man die Unvorsichtigkeit gehabt ,
gebissene Kühe sür die Fleischschrannen zu schlachten.
Glüklicher Weise wurde eS entdekt , und die Polizei be¬
fahl , daß jedes Rind , ehe es zum Schlachten geführt
würde , vom Kreisarzt besichtigt werden sollte , ob es ge¬
bissen fty .

Mit der Unterschrift Karl Eduard Raupach , ist in
Dorpat ein inländisches Museum angekündigt , das iw
Heften von acht Bogen erscheinen wird . Sein Zwek
ist , zu einem lebhafter » littcrarischen Verkehr und Um¬
gänge unter den Gebildeten unseres Vaterlandes beizu¬
tragen .

Spanien .
Man will wissen , sagen Hamburger Zeitungen ,

daß einige Aufhellungen über die an die Milizen ergan¬
genen falschenBefehleeingegangensind , undeinenhbchst -
wichtigen Zusammenhang ahnden lasse« .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt
Morgens ^8
Mittags Z
Nachts 10

28 Zoll 7̂ Linien
28 Zoll 7^- Linien
26 Zoll 7^ Linien

i2 ?^ Grad uruerO
b/vGrad unterO
7 7̂ Grad unter 0

64 Grad
60 Grad
64 Grad

Nordost
Nrrdost
Nordost

heiler , dünsiig
heiter , dunstig
zieml . überlaufen

Todes - Anzeige .
Allen unfern Verwandten und Freunden machen wir die für

uns so schmerzliche Nachricht bekannt , daß unser geliebter Gatte
und Vater , G . S - Becht , plözlich und unerwartet , nach
Steiger Krankheit , durch einen Ncrvcnschlag gestern Abends
halb 6 Uhr von unsrer Seite gerissen wurde , nachdem er ein
Alter von 67 Jahren erreicht hatte . Sanft und still , wie er
lebte , war sein Ende , und er folgte seinem verstorbenen Bru¬
der in London , der ihn so sehr beglükte , für uns alle zu schnell
nach . Wer den Redlichen kannte , wird den Schmerz mit uns
theilen.

Karlsruhe , den 12 . Jan . 1820.
Wilhclmine Becht , Wittwe.
Wilhelm Becht , Sohn .

Karoline Kiefer , geo . Becht .

Theater - Anzeigen .
Samstag , den i 5. : D i e Bü r g e r in W i e n , Posse in 3

Akren . — Hr . C a rl , den Staberl .
Sonntag , den 16. ( mit allgemein aufgehobenem Abonnement ,

zum Vorthcil für Herrn und Mad . Earl , zum crstcn-
male ) : Staberls Hochzeit , Posse in 5 Akten . — Hr.
Carl , den Staberl , zur leztcn Gastrolle .

Montag , den »7. : Maskenball .

Ettlingen . fF ahn du 11g . fj Die Marionettenschau-
fpieicrgeseklschaft , welche zu Durbach , Großherzogl . Stadt -
« nd Landamts Offenburg , einen großen Diebstahl verübt hat,
wurde vor einigen Tagen in Bruchsal eingefangen , und sollte
gestern durch 2 ihnen beigegebenc Transporteur nach Rastatt
verbracht werden . Allein die ganze Bande , bestehend aus 3
Manns - , 4 Weibspersonen und 4 Kindern , griff die beiden
Begleiterin dem Wald oberhalb Neumalsch an , mißhandelte
sie , nahm dem einen das Gewehr und das an das Großherz .
Stadtamt Offcnburg adressirte Paquct Akte» , sammt in dem¬
selben verwahrt gewesenen 3 o fl. Geld ab , und entfloh in den
nahen Hardwald.

Das nähere Signalement kann nicht angegeben , und nur
so viel bemerkt werden , daß der Anführer der Bande sich Karl
Hofsmann nenne , und aus Straßburg gebürtig zu seyn an¬
gab . Er führt einen mit Leinwand bedcktcn kleinen Wagen,
mit einem kleinen Rappenpferd bespannt , mit sich , worin sich i
die Kinder befinden . Ucbrigens sind sie sämmtlich Zigeuner ,
und alle von brauner Farbe.

Alle Polizeibehörden wollen auf diese der öffentliche» Si¬
cherheit so sehr gefährlichen Menschen gefälligst fahnden , die¬
selben auf Betreten arretiren , und solche entweder anher , oder
dem Großherzogl . Stadtamt Offenburg cinliefcrn .

Ettlingen den 8 . Ja » . 1820.
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Acke r ma n n .
Karlsruhe . sDie B estandbegebung der Re - 1

staurati 0 n im Museum bctr .ss Da der Bestandakkord

mit dem jetzige» Restaurateur des Museums mit dem 23- Okt .
- dieses Jahrs zu Ende geht , und diese Restauration von da
! an auf weitere 6 Jahre in Bestand begeben werden soll , so

werden diejenigen , welche genergr sind , diese Restauration zu
übernehmen , aufgefordcrt , längstens bis zum 1 . April dieses
Jahrs ihre Gebote bei der Kommission des Museums cinzn -
reichen , und sich zugleich durch obrigkeitliche Vermögcnsatte-
statc darüber auszuweisen , daß sie die zur Uebernahmc dieser
bedeutenden Restauration nöthigcn Mittel besitzen .

Die nähern Bedingungen , welche diesem Vertrag zum
Grund gelegt werden sollen , können täglich , mit Ausnahme
am Sonntag , Morgens zwischen ei und 12 Nhr , in dem
Vibliothekzimmer des Museums eingesehe» werden .

Karlsruhe , den 4 . Ja » . 1620 .
Die Kommission des Museums.

Karlsruhe . sD i cn st - A » tr a g .
'
j Bei einem Bc -

zirksamte wird aus den 23 . h . M . die zweite , und auf künf¬
tige » 23. April die erste Aktuarsstelie ledig ; leztere kann jedoch
cbenfalls auch aus den a 3 . d . M . , oder bald nachher , « » getre¬
ten werden . Das Nähere ist im Zcitungs-Kvmptvir zu erfahren.

Karlsruhe , fKapital . fl 4 — 5»o Gulden werden
gegen doppelte gerichtliche Versicherung ausgelichen . Im Aei -
tungs- Kompkoir erfährt man , wo .

Speyer . kV ersteig erun g . fj Das in Mannheim in
der Nähe des Schlosses gelegene mit lat . I. II bkr. g bezeich -
nctc Haus wird den 10 . Fcbr . 0820 , Morgens um 10 Uhr .
in dem Hause selbst , öffentlich zum Verkaufe an den Meistbie¬
tenden ausgebvten werde» .

Dieses mit 4 gewölbten Kellern , einem geräumigen Hofe
Mit einem Brunnen , einer Waschküche , einem Hoh schoppen ,
zwei Remisen und einem Stalle für 6 Pferde versehene Haus
besteht aus dem Erdgeschosse , einer Etage und einem zu Zim¬
mern eingerichteten Mansardendache.

Es enthält im Erdgeschosse 12 Zimmer , worin sich 20 ein-
gesezte Spiegel und 19 Gemälde und Landschaften eingctüfelt
befinden .

Im ersten Stockwerk einen Saal und 17 Zimmer mit 4
Deckgemäldcn und 46 eingctäfelten Gemälde» und Land¬
schaften.

In den Mansarden endlich 16 Zimmer , nebst einem Vor¬
platze.

Ferner hat das Haus 2 Einfahrten , 2 große Stiegen im
Hauptgebäude und eine Stiege im Hofgcbäudc .

Die Kaufbcdingnissc können bei dem Sekretariat der Königl.
Baierischcn Regierung des Rheinkreises , Kammer der Finan¬
zen , in Speyer , und bei dem König !. Baier . wirklichen Re-
gicrungsrathe Lerse in Mannheim eingesehe» werden .

Speyer , den 16. Dez . 1819 .
König !. Baierischc Regierung des Rhcinkreises .

Kammer der Finanzen,
v . Stichancr , Präsident.

v . Linck , Vizepräsident.
Hcpp , Direktor.

G . F . K eini , Sekretär .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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